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3. Uhr aus lic~~ter Bron~e auf eil~em mit ~ränzen und Armaturen geschmückten Sockel, Kr ieger ein 
Zwelgespa~.n fu~rend, eIlles. der Rader . als Zlffe.rblatt gestaltet, bezeichnet: Leroy a Paris. Um 1780. 
4. Holzgehause Innerhalb eIller DraperIe, dIe ell1 auf der Uhr sitzender Ad ler hält· schwarz zum Teile 
vergoldet. Um 1800. ' , 
5. Alabaster mit vergoldeten Metal!beschlägen; über niedriger breiter Basis steht ein Tisch, an dem ein 
Mädchen in Lehnstuhle sitzt und lIest. Auf dem Tisch antikisierende Lampe, an seiner Vorderseite Ziffer­

blatt; bezeichnet: Rettich in Wien. Um 1810 (Fig. 451). Mehrere 
Exemplare bekannt; z. B. Der Wien er Kongreß, Wien 1896, S.239 
und bei Herrn v. Nassau (s. u.). 

fig.457 
Sammlung Reinhardt , Nä htJSchchCJ1 (S. 36.5) 

6. Messinguhr in Form eines Vogelbauers mit zwei kleinen 
Vögeln darin. Das Zifferblatt gouillochiert. Bezeichnet: Franz 
Mayer in Wien. Um 1830 (Fig.453). 

Musikinstrumente: Selbstspielendes Spinett. Mit breiterem 
Unterkasten und schmälerem Aufsatze, beides aus Mahagoni. 
Die Bekrönung erfolgt durch einen geschwungenen Pyramiden­
aufsatz. Messingbeschläge an Kapitälen, Balustraden, Kartuschen 
und oben an der Spitze ein Relief: bacchische Szene mit Putten. 
Auf ovalem Schildchen in Lorbeerkranzumrahmung Inschrift 
Nimm mit erkenntlichem Oellliith der Zeit wahr die du hast, 
sie flieht. Der Mittelaufsatz hat in der Mitte ein Zifferblatt mit 
Bezeichnung: Mollinger in Berlin - und ist von zwei Pyra­
miden flankiert. Um 1820 (Fig. 454). 
Harfenflügel aus braunem Holze mit vergoldeten MetalIbeschlä­
gen und grüner Seidenbespannung; spärliche Intarsia. Be­
zeichnet: E/juilden von Martill Seuffer!. Um 1820. 
Spieluhr; Schildpattdose mit Silberdeckel in Goldrand, mit zwei 
aravierten Vöaeln bei einer Rose. Innen über durchbrochenem 
~rnamentierte; Grunde klein er Kolibri, der beim Öffnen des 
Deckels sei n Liedlein pfeift. Erste Hälfte des XIX. Jhs. 

M ö bel: Sekretär mit reicher orn amen taler Intarsia, angeblich 
aus dem Besitze Maria Theresiens stammend. Um 1760 (Fig. 455). 
Lehnstuhl, Mahagoni mit grünem Empirestoffe, die Seitenlehnen 
auf schwarzgrünen Cherubsköpfen mit vergold.elen .. Haaren un~ 
Flügeln; die Vorderfüße mit Löwentatzen. DIe Ru.cklehne mIt 
Lyra zwischen zwei Delphinen bekrönt. AngeblIch aus der 
Hofloge des alten BurjStheaters .stammend (Fig:.456). Um 1820. 
Aus derselben Zeit elll Wand!J~ch , eJll Sekretar, eJll ToIletten­
spiegel, ein Ti ~ch , ein Sop.ha un~ eine dreiteilige Et~gere. 
Nähti schchen in Gestalt eJlles HImmelsglobus mIt eJllgelegtem 
Ti erkreise das Innere mit vielen Fächern und GeheImfächern. 
Beim Zurtlckschlagen des Deckels zeigt sich eine al~tikisierende 
Bühne mil gezeiChneten Ornamenten. Um 1820 (Flg. 457). 

Geräte aus Bronze: Zwei dekor.ativ~ .B:onzevas.en n~it Pfauen­
köpfen an den Henkeln und mIt stIlISIerten PInIenapfein be-
krönt. Bezeichnet: M. St. 1775. . 
Tintenzeug: Auf gravierter Bronz.eplat~e Glocke, TlIl~enfaß u~d 
zugehörige Utensilien. In der MItte eIn Putto, der ellle Uhr 111 

Kartuscherahmen hält. Um 1775. . ... . 
. . . B nze mit antikisierendem Ornamente SItzt eJlle AgypterIn aus 

TJIltenzeug: Auf B.aslsplatle. aus lIChter rOA f d Kopfe trägt sie einen dreiarmigen Leuchter, 11Ilks und 
dunkler Bronze Imt verschrank~en Ar.men. u. ~m edeckeln Um 1800. 
rechts von ihr geschlossene Knstallfaßchen mit ronz . 

XIX. Bezirk, Döbling 

. ... Unter-Döblillg, Sievering, Ullter-Sievering, Nußdorf-Heiligen-
Entstand aus den Gemelllden Ober-Dobllllg, . d f d Weidling am Bach. Bis auf Ober-

T·I VOll Grinzlllg, Kahlenberger or un .... . 
stadt, Josefsdorf, ferner aus el eil städtische Straßen haben , hat der BeZirk selllen landlIchen 
Döbling und einen Teil VOll Nußdorl, die 
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